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ÜBUNGSAUFGABEN (VII)
(Besprechung am Mittwoch, 3.6.15)

Aufgabe 1: (4 Punkte)

Eine leitende Kreisscheibe mit Radius R rotiert mit der Winkelgeschwindigkeit ω⃗ um ihre Sym-
metrieachse. Die Scheibe wird von einem homogenen Magnetfeld B⃗ in Richtung von ω⃗ durchsetzt,
wodurch im Gleichgewicht eine Spannung U zwischen Zentrum und Rand der Scheibe resultiert.

a) Bestimmen Sie Betrag und Richtung des elektrischen Feldes E(r) als Funktion des radialen
Abstands r vom Zentrum sowie die Spannung U zwischen Zentrum und Rand.

b) Zentrum und Rand der Scheibe werden außerhalb des Magnetfelds mittels Schleifkontakte
leitend verbunden. Erläutern Sie, weshalb die Scheibe dadurch abgebremst wird.

Aufgabe 2: (5 Punkte)

Zwei am oberen Ende verbundene, idealleitende Schienen bilden
mit einem Stab (Masse m, Widerstand R) eine rechteckige Leiter-
schlaufe S (Breite b, Länge d). Die Schienen sind um den Winkel
α geneigt, so dass der Stab die Schienen reibungsfrei herabgleitet.
Ein der Erdanziehung entgegengerichtetes homogenes Magnetfeld
B durchdringe die gesamte Anordnung.

!

B

b

d

a) Bestimmen Sie Betrag und Richtung des Stroms I, der in die Leiterschlaufe S induziert
wird. Die Induktivität L von S sei vernachlässigbar klein.

b) Stellen Sie die Newtonsche Bewegungsgleichung für den Stab auf und bestimmen Sie seine
Geschwindigkeit als Funktion der Zeit, v(t), sowie die Geschwindigkeit ve für t → ∞.

c) Zeigen Sie, dass im Fall R → 0 das Ergebnis für ve falsch ist, und erläutern Sie die Ursache
dieses Fehlers.

Aufgabe 3: (5 Punkte)

Neben einem geraden Leiter vernachlässigbaren Durchmessers und
unendlicher Länge liegt im Abstand a eine rechteckige Leiterschlaufe
S mit Widerstand Rs, Länge d und Breite b. Im Leiter fließt ein Strom
IL, der in der Zeit von t=0 bis t= t1 linear ansteigt, IL(t)=β t, und
danach auf dem erreichten Endwert I0

L
verbleibt.
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a) Bestimmen Sie Betrag und Richtung des in die Schlaufe S induzierten Stroms Is(t) und
zeichnen Sie seinen zeitlichen Verlauf.

b) Welche Kraft wirkt nach Betrag und Richtung auf die Leiterschlaufe?

Aufgabe 4: (3 Punkte)

Berechnen Sie die Gesamtinduktivität Lges die sich bei der Serien- bzw. Parallelschaltung zweier
verschiedener Induktivitäten L1 und L2 ergibt.














